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Praxisticker Nr. 513: Erbschaftsteuerreform – Bundestag stimmt Vermittlungsergebnis zu 

 

Der Bundestag hat am 29.09.2016 der Beschlussempfehlung des Vermittlungsausschusses zur Erb-

schaftsteuerreform zugestimmt. Der Bundesrat wird sich am 14.10.2016 mit dem Vermittlungsergebnis 

befassen. 

 

„Die nun auf Grundlage des Vermittlungsergebnisses vom 22. September beschlossene Fassung des 

Gesetzes enthält die bis zuletzt strittigen Kriterien zur Bewertung vererbter Betriebsvermögen, insbeson-

dere zum Kapitalisierungsfaktor von 13,75 für das vereinfachte Ertragswertverfahren, zum Vorwegab-

schlag bei Familienunternehmen, zur Optionsverschonung für Verwaltungsvermögen sowie zu den Vo-

raussetzungen für eine Steuerstunden. Sie umfasst ferner Maßnahmen zur Bekämpfung des Miss-

brauchs. So gibt es keine Wiedereinführung der sogenannten Cash-Gesellschaften. Freizeit- und Luxus-

gegenstände wie Oldtimer, Jachten, Kunstwerke werden grundsätzlich nicht begünstigt. Die neue Geset-

zesfassung enthält zudem weitere technische und klarstellende Änderungen an dem ursprünglichen 

Bundestagsbeschluss, unter anderem bei den Altersvorsorge-Deckungsmitteln und bei Ausnahmen für 

vermietete oder verpachtete Grundstücke zum Beispiel von Brauereien. Das Gesetz tritt rückwirkend zum 

1. Juli 2016 in Kraft.“ (Pressemitteilung Bundestag)  

 

Sie finden den vom Bundestag verabschiedeten Kompromissvorschlag des Vermittlungsausschusses auf 

den folgenden Seiten.  

 

Autor: Marianne Kottke, LSWB-Bibliothek 

 

 

Seminar zur Neuregelung des Erbschaft- und Schenkungsteuergesetzes mit Referent Klaus H. 

Deist, Dipl.-Kfm., StB, WP.  

In München am 17. November 2016 und am 28. November 2016.  

In Nürnberg am 18. November 2016.  

Weitere Informationen finden Sie in der Seminareinladung auf den folgenden Seiten sowie auf den  

Internetseiten der LSWB-Akademie.  

 

 

Der LSWB-Praxisticker ist ein Service des LSWB für seine Mitglieder. 
LSWB, Hauptgeschäftsstelle München, Implerstr. 11, 81371 München 
Tel 089 / 273 214 17, Fax 089 / 273 06 56, E-Mail: praxisticker@lswb.de 
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Die Neuregelung des Erbschaft- und 
Schenkungsteuergesetzes 

Änderungen bei der steuerlichen Bewertung von Unternehmen 

 Kapitalisierungsfaktor 13,75 

 Hinweise der Bundessteuerberaterkammer zur objektivierten Bewertung von KMU 

 Anwendung von Branchenverfahren 

 Abschlag bei Familienunternehmen 
 

Begünstigtes Vermögen 

 Begünstigungsfähiges Vermögen 

 Umfang des begünstigten Vermögens 

 Verwaltungsvermögen 

 Verbundvermögensaufstellung 

 Auslandsvermögen 
 

Verschonungsregelungen 

 Regelverschonung 

 Abzugsbetrag 

 Optionsverschonung 

 Weitergabeverpflichtung 

 Rückwirkender Wegfall und Anzeigepflichten 

 Reinvestitionsklausel 
 

Lohnsummenregelung 

 Kleinstbetriebe 

 Betriebe mit mehr als 5 Beschäftigte 

 Ausgangslohnsumme 

 Mindestlohnsumme 

 Rückwirkende Kürzung der Verschonung und Anzeigepflichten 
 

Verschonungsabschlag bei Großerwerben 
 

Verschonungsbedarfsprüfung 

 Einzubeziehendes Vermögen 

 Antrag auf Erlass 

 Stundung bei erheblicher Härte 

 Anzeigepflichten 
 

Stundung der Erbschaftsteuer 
 

Anwendungsregelung der neuen Gesetzesfassung 

Stand: 23.03.2016 – Änderungen vorbehalten! 

 

 

 

Erbschaft- und Schenkungsteuer 
 
Klaus H. Deist, Dipl.-Kfm., StB, WP 
 
in München und Nürnberg 
 



 
 
 
  
 
  

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 

Zutreffendes bitte ankreuzen und ausfüllen! 

Termine:   

Donnerstag, 17. November 2016 5 9 0 – 1 6 
München, LSWB Forum, Implerstraße 11 
 

Freitag, 18. November 2016 5 9 1 – 1 6 
Nürnberg, der Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben! 
 

Montag, 28. November 2016 5 9 2 – 1 6 
München, LSWB Forum, Implerstraße 11 

 
Dauer:  
jeweils von 09.00 – 13.00 Uhr 

 
Seminarpreis:  

Mitglieder und deren  

nicht berufsangehörige Mitarbeiter      170,- € 

Nichtmitglieder 297,- € 

 
Rabatt: 
ab dem 4. Teilnehmer reduziert sich der Seminarpreis für den 4. und 
jeden weiteren Teilnehmer um 50 %! 
 

Anerkannte Lehrgangszeit: 3,75  Stunden 
 

Der Referent: 
Dipl.-Kfm. Klaus H. Deist ist Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Fach-
berater für Unternehmensnachfolge (DStV e.V.), Zertifizierter Testa-
mentsvollstrecker (AGT) und Geschäftsführender Gesellschafter 
einer Steuerberatungsgesellschaft. Sein Tätigkeitsschwerpunkt ist 
die Beratung und Begleitung von Mandanten bei der Vermögens-
nachfolge und in Fragen der Erbschaft- und Schenkungsteuer. 

 

 

Die Anmeldung kann online unter www.lswb-akademie.bayern oder 
schriftlich per Post, E-Mail oder Fax erfolgen. Über die 
Berücksichtigung der Anmeldung entscheidet die Reihenfolge der 
Eingänge. Bitte geben Sie zum Erhalt der TN-Bestätigung 
unbedingt  die Berufsbezeichnung an! 
 

Vor dem Seminartermin geht Ihnen rechtzeitig ein Teilnehmer-
ausweis und die Rechnung zu. 

 

Die Stornierung ist kostenfrei möglich, sofern uns diese bis vier 
Arbeitstage vor dem Termin schriftlich vorliegt.  

 

Die Tagungsgebühr beinhaltet Arbeitsunterlagen, Pausenimbiss, 
Tagungsgetränke und MVV-Fahrschein für München.  

In der Implerstraße sind die Parkmöglichkeiten stark eingeschränkt. 
Wir bitten Sie, öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen! 

 

LSWB Hauptgeschäftsstelle:  

Implerstraße 11   I   81371 München   I   Postfach: 750539   

81335 München I   Tel. 089 27321415   I   Fax 089 2730656   

E-Mail: seminare@lswb.de  I   www.lswb-akademie.bayern 

 

Bankverbindung: VR Bank Nürnberg eG   

IBAN: DE36 7606 0618 0000 0025 18   I   BIC: GENODEF1N02 
 

Stand: 26.09.2016 - Änderungen vorbehalten! 

 

Die Neuregelung des Erbschaft- und 
Schenkungsteuergesetzes 
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Deutscher Bundestag Drucksache 18/9690 

18. Wahlperiode 22.09.2016 

 

Beschlussempfehlung 
des Vermittlungsausschusses 

zu dem Gesetz zur Anpassung des Erbschaftsteuer- und  
Schenkungsteuergesetzes an die Rechtsprechung des  
Bundesverfassungsgerichts 
– Drucksachen 18/5923, 18/6279, 18/8911, 18/8912, 18/9155 – 

Berichterstatter im Bundestag: Abgeordneter Michael Grosse-Brömer 
Berichterstatter im Bundesrat: Minister Dr. Norbert Walter-Borjans 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 180. Sitzung am 24. Juni 2016 beschlossene 
Gesetz zur Anpassung des Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuergesetzes an die 
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts wird nach Maßgabe der in der Anlage 
zusammengefassten Beschlüsse geändert. 
Gemäß § 10 Absatz 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der Vermittlungsausschuss 
beschlossen, dass im Deutschen Bundestag über die Änderungen gemeinsam abzu-
stimmen ist. 

Berlin, den 22. September 2016 

Der Vermittlungsausschuss 

Olaf Scholz  
Vorsitzender 

Michael Grosse-Brömer 
Berichterstatter 

Dr. Norbert Walter-Borjans 
Berichterstatter 
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Anlage 

Gesetz zur Anpassung des Erbschaftsteuer- und  
Schenkungsteuergesetzes an die Rechtsprechung des  

Bundesverfassungsgerichts 

Zu Artikel 1 Nummer 3 (§ 13a Absatz 9 Satz 1 Nummer 1 und 3 Satz 2 – neu –,  
  Absatz 10 Satz 2 – neu – und 3 – neu – ErbStG), 
 Nummer 4 (§ 13b Absatz 3, 
  Absatz 4 Nummer 1 Buchstabe e,  
   Nummer 3,  
   Nummer 5 Satz 4 – neu – und 5 – neu – ErbStG), 
 Nummer 8 (§ 28 Absatz 1 und 3 ErbStG), 
 Nummer 10 (Eingangssatz, § 37 Absatz 12 ErbStG), 

 Artikel 2  Nummer 1 (§ 203 BewG), 
 Nummer 2 (§ 205 Absatz 11 BewG) 

1. Artikel 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 3 wird § 13a wie folgt geändert: 

aa) Absatz 9 Satz 1 wird durch folgende Sätze ersetzt: 

„Für begünstigtes Vermögen im Sinne des § 13b Absatz 2 wird vor Anwendung des Absatzes 1 
ein Abschlag gewährt, wenn der Gesellschaftsvertrag oder die Satzung Bestimmungen enthält, die 

1. die Entnahme oder Ausschüttung auf höchstens 37,5 Prozent des um die auf den Gewinnanteil 
oder die Ausschüttungen aus der Gesellschaft entfallenden Steuern vom Einkommen gekürz-
ten Betrages des steuerrechtlichen Gewinns beschränken; Entnahmen zur Begleichung der 
auf den Gewinnanteil oder die Ausschüttungen aus der Gesellschaft entfallenden Steuern vom 
Einkommen bleiben von der Beschränkung der Entnahme oder Ausschüttung unberücksich-
tigt, und 

2. die Verfügung über die Beteiligung an der Personengesellschaft oder den Anteil an der Ka-
pitalgesellschaft auf Mitgesellschafter, auf Angehörige im Sinne des § 15 der Abgabenord-
nung oder auf eine Familienstiftung (§ 1 Absatz 1 Nummer 4) beschränken, und 

3. für den Fall des Ausscheidens aus der Gesellschaft eine Abfindung vorsehen, die unter dem 
gemeinen Wert der Beteiligung an der Personengesellschaft oder des Anteils an der Kapital-
gesellschaft liegt 

und die Bestimmungen den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen. Gelten die in Satz 1 genann-
ten Bestimmungen nur für einen Teil des begünstigten Vermögens im Sinne des § 13b Absatz 2, 
ist der Abschlag nur für diesen Teil des begünstigten Vermögens zu gewähren.“ 

bb) Dem Absatz 10 werden folgende Sätze angefügt: 

„Voraussetzung für die Gewährung der Steuerbefreiung nach Satz 1 ist, dass das begünstigungs-
fähige Vermögen nach § 13b Absatz 1 nicht zu mehr als 20 Prozent aus Verwaltungsvermögen 
nach § 13b Absatz 3 und 4 besteht. Der Anteil des Verwaltungsvermögens am gemeinen Wert des 
Betriebs bestimmt sich nach dem Verhältnis der Summe der gemeinen Werte der Einzelwirt-
schaftsgüter des Verwaltungsvermögens nach § 13b Absatz 3 und 4 zum gemeinen Wert des Be-
triebs.“ 
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b) In Nummer 4 wird § 13b wie folgt geändert: 

aa) Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) Teile des begünstigungsfähigen Vermögens, die ausschließlich und dauerhaft der Er-
füllung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen dienen und dem Zugriff aller übrigen 
nicht aus den Altersversorgungsverpflichtungen unmittelbar berechtigten Gläubiger entzogen 
sind, gehören bis zur Höhe des gemeinen Werts der Schulden aus Altersversorgungsverpflichtun-
gen nicht zum Verwaltungsvermögen im Sinne des Absatzes 4 Nummer 1 bis 5. Soweit Finanz-
mittel und Schulden bei Anwendung von Satz 1 berücksichtigt wurden, bleiben sie bei der An-
wendung des Absatzes 4 Nummer 5 und des Absatzes 6 außer Betracht.“ 

bb) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

aaa) Nummer 1 Buchstabe e wird wie folgt gefasst: 

„e) die Grundstücke, Grundstücksteile, grundstücksgleichen Rechte und Bauten vorran-
gig überlassen werden, um im Rahmen von Lieferungsverträgen dem Absatz von 
eigenen Erzeugnissen und Produkten zu dienen;“. 

bbb) Nummer 3 wird wie folgt gefasst: 

„3. Kunstgegenstände, Kunstsammlungen, wissenschaftliche Sammlungen, Bibliothe-
ken und Archive, Münzen, Edelmetalle und Edelsteine, Briefmarkensammlungen, 
Oldtimer, Yachten, Segelflugzeuge sowie sonstige typischerweise der privaten Le-
bensführung dienende Gegenstände, wenn der Handel mit diesen Gegenständen, de-
ren Herstellung oder Verarbeitung oder die entgeltliche Nutzungsüberlassung an 
Dritte nicht der Hauptzweck des Betriebs ist;“. 

ccc) Der Nummer 5 werden folgende Sätze angefügt: 

„Voraussetzung für die Anwendung des Prozentsatzes von 15 Prozent des Satzes 1 ist, 
dass das nach Absatz 1 begünstigungsfähige Vermögen des Betriebs oder der nachgeord-
neten Gesellschaften nach seinem Hauptzweck einer Tätigkeit im Sinne des § 13 Absatz 1, 
des § 15 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1, des § 18 Absatz 1 Nummer 1 und 2 des Einkommen-
steuergesetzes dient. Die Voraussetzungen des Satzes 4 sind auch erfüllt, wenn die Tätig-
keit durch Gesellschaften im Sinne des § 13 Absatz 7, des § 15 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 
oder des § 18 Absatz 4 Satz 2 des Einkommensteuergesetzes ausgeübt wird.“ 

c) Nummer 8 wird wie folgt gefasst: 

‚8. § 28 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Gehört zum Erwerb von Todes wegen begünstigtes Vermögen im Sinne des § 13b 
Absatz 2, ist dem Erwerber die darauf entfallende Erbschaftsteuer auf Antrag bis zu sieben 
Jahre zu stunden. Der erste Jahresbetrag ist ein Jahr nach der Festsetzung der Steuer fällig 
und bis dahin zinslos zu stunden. Für die weiteren zu entrichtenden Jahresbeträge sind die 
§§ 234 und 238 der Abgabenordnung ab dem zweiten Jahr nach der Festsetzung der Steuer 
anzuwenden. § 222 der Abgabenordnung bleibt unberührt. Die Stundung endet, sobald der 
Erwerber, ausgehend vom Zeitpunkt der Entstehung der Steuer (§ 9), den Tatbestand nach 
§ 13a Absatz 3 nicht einhält oder einen der Tatbestände nach § 13a Absatz 6 erfüllt. Wurde 
ein Antrag nach § 13a Absatz 10 oder nach § 28a Absatz 1 gestellt, ist bei der Anwendung 
des Satzes 3 § 13a Absatz 10 entsprechend anzuwenden. Satz 1 ist nicht auf die Erbschafts-
teuer anzuwenden, die der Erwerber zu entrichten hat, weil er den Tatbestand nach § 13a 
Absatz 3 nicht eingehalten oder einen der Tatbestände nach § 13a Absatz 6 erfüllt hat. Die 
Stundung endet, sobald der Erwerber den Betrieb oder den Anteil daran überträgt oder auf-
gibt.“ 

b) In Absatz 3 wird die Angabe „§ 13c Abs. 3“ durch die Angabe „§ 13d Absatz 3“ ersetzt.‘ 
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d) Nummer 10 wird wie folgt geändert: 

aa) Im Eingangssatz wird die Angabe „Absatz 11“ durch die Angabe „Absatz 12“ ersetzt. 

bb) Der dem § 37 anzufügende Absatz 11 wird zu Absatz 12. 

2. Artikel 2 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 1 wird wie folgt gefasst: 

‚1. § 203 wird wie folgt gefasst: 

„§ 203 

Kapitalisierungsfaktor 

(1) Der in diesem Verfahren anzuwendende Kapitalisierungsfaktor beträgt 13,75. 

(2) Das Bundesministerium der Finanzen wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zu-
stimmung des Bundesrates den Kapitalisierungsfaktor an die Entwicklung der Zinsstrukturdaten 
anzupassen.“ ‘ 

b) In Nummer 2 wird in § 205 Absatz 11 die Angabe „§ 203 Absatz 2“ durch die Angabe „§ 203“ ersetzt. 
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